
Finissage der Ausstellung »wohnen, aber wie?« im WerkbundForum am Ernst-May-Platz, 
am Freitag, 13. November, ab 19.00h

Einladung¶

2006 – 3 Jahre – 2009

Deutscher Werkbund Hessen e.V. ¶

WerkbundForum am Ernst-May-Platz

Inheidener Straße 2        

60385 Frankfurt am Main

hessen@deutscher-werkbund.de        

www.deutscher-werkbund.de

Der wb.jung lädt ein:

Frankforderischer geht´s 
werklich net!¶

Frankfurter Abend mit kleinen Leckereien 
und Zeit für Gespräche

wb.jung Profil
Im werkbund.jung arbeiten AbsolventInnen und StudentInnen gestaltender, wissenschaftlicher
und pädagogischer Berufe gemeinsam zu Themenfeldern des urbanen zeitgenössischen Lebens,
parallel zu den inhaltlichen Schwerpunkten des Deutschen Werkbunds. Dazu gehören Fragen 
der Raum- und Stadtplanung und der Gestaltung von Produkten und Kommunikationsmitteln,
genauso wie Fragen zur allgemeinen Bildung und Erziehung unter dem Aspekt der gestaltenden
gesellschaftlichen Teilhabe.

Der wb.jung hat sich zum Ziel gesetzt, Zukunftsperspektiven für ein vitales und gerechtes
Zusammenleben zu entwickeln. Es geht darum, natürliche wie kulturelle Lebensgrundlagen lang-
fristig zu erhalten und durch gleichermaßen idealistisches wie realistisches Vorgehen Ideen zu
verwirklichen und Debatten anzustoßen, die trotz oder gerade angesichts aktueller krisenhafter
Realitäten ein gutes Leben mit hoher Lebensqualität in Zukunft für alle möglich machen können.

Wir laden Sie herzlich ein, um mit uns den Abschluss unserer ersten gemeinsamen Ausstellung
zu feiern!

Öffnungszeiten (bei laufenden Veranstaltungen): mittwochs bis freitags 16.00 – 19.00h

Sie erreichen das WerkbundForum mit 

der Straßenbahnlinie 14 (H: Ernst-May-Platz ), Straßenbahnlinie 12 (H: Wittelsbacher Allee)

der U-Bahn-Linie 7 (H: Eissporthalle)

oder über die A661, Abfahrt Frankfurt-Ost, Richtung Eissporthalle /Festplatz

Der DWB Hessen unterstützt das Land

Hessen und die Stadt Kassel auf ihrem Weg

zur Anerkennung des Bergparks Wilhelms -

höhe mit seiner original barocken Wasser -

technik als Weltkulturerbe der UNESCO.

Blick in die Römerstadt,
Aquarell von Hermann Treuner, 1930


